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Gemeinde + Verwaltung = Beamte + Bürokratie! Diese Gleichung 
geht auf. Man weiss es doch, es kann gar nicht anders sein.

Wehe aber, wenn Sie plötzlich etwas brauchen. Da geht 
eine Baubewilligung unerwartet schnell, Sie werden an einem unse-
rer Schalter sogar freundlich und zuvorkommend bedient, ernst ge-
nommen, Ihnen wird zugehört, Ihr 
Anliegen wird erfüllt oder erklärt, 
warum ein Problem besteht. Das 
hätten Sie nicht erwartet? Diese 
Verwaltung arbeitet tatsächlich und 
ist nicht nur nutzlos mit sich selber 
beschäftigt.

Die Erwartungen an uns sind 
klar: Schnell und unkompliziert 
muss es klappen, unbürokratisch. Und genau das ist tatsächlich 
auch unser Ziel. Unsere Dienstleistung soll Ihre Erwartungen er-
füllen, Ihre Anliegen ernst nehmen. Lassen Sie uns gemeinsam 
nach Lösungen suchen, denn zusammen geht es einfacher.

Natürlich, ich spreche nicht vom Klassiker, der Steuererklä-
rung; die füllt fast niemand gerne aus, noch weniger gerne wird die 
Rechnung bezahlt. Aber im täglichen Leben der Verwaltung gibt es 
tausend andere Einzelheiten, welche das Leben in einer Gemeinde 
ausmachen. Formulare, Fragen, Frust, Forderungen und Ärger mit 
Ämtern oder Behörden – das alles landet auch bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung, bei uns.

Sehr oft fühle ich mich gefangen im Spinnennetz der Anfor-
derungen. Dringende Anliegen aus der Bevölkerung, kontroverse 

Meinungen zu einem Thema, gesetzliche Bestimmungen und Auf-
lagen, der Wille der politischen Behörde, menschliche Schicksa-
le und gesellschaftliche Verpflichtungen sind Parameter, welche 
mein tägliches Handeln fremdbestimmen, und all das muss unter 
einen Hut gebracht werden. Zugegeben, nicht immer ganz einfach, 

nicht immer zu erfüllen. Zu selten 
sind Situationen, wo ich frei von 
allen Sachzwängen eine vernünfti-
ge Lösung mitgestalten kann.

Das Funktionieren der Ge-
meindeverwaltung klappt nur mit 
meinem engagierten, motivier-
ten Team aller Gemeindeange-
stellten und Ihnen als verständ-

nisvollen Einwohnerinnen und Einwohnern. Untersiggenthal 
ist nach meiner Überzeugung ein gutes Beispiel für eine intakte 
Gemeinde(verwaltung) und ich bin stolz, ein Teil davon zu sein. 

Die kommenden Grossprojekte (Bau- und Nutzungsordnung, 
Sanierung Schulhäuser, Projekt Zentrum usw.) können nur reali-
siert werden, wenn auch die kleineren (aber deswegen nicht weniger 
wichtigen!) Elemente in einer Gemeinde funktionieren. Gerade hier 
wird die Basis für Vertrauen und Glaubwürdigkeit gelegt, auf welcher 
dann auch Grossprojekte eine Chance für eine Realisierung haben.

Leider können wir nicht jeden Ihrer Wünsche erfüllen, aber 
es ist bald Weihnachten. Machen Sie sich Ihren persönlichen 
Wunschzettel und legen sie ihn auf Ihren Fenstersims oder in den 
Briefkasten der Gemeindeverwaltung – wer weiss …?

Schnell, unkompliziert und 
unbüro kratisch – genau das  
ist unser Ziel. 
 
Stephan Abegg, Verwaltungsleiter
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Einwohnerdienste
Im Erdgeschoss direkt gegenüber dem 

Eingang ist die Abteilung Einwohnerdiens-
te. Sie ist die erste Anlaufstelle bei Fragen 
und für allgemeine Auskünfte. Zu ihren 
Aufgaben gehören u. a.

– Führen des Personenregisters der Schwei-
zer und der ausländischen Einwohner 
(Zu- und Wegzüge, Geburten etc.)

– Anträge für Identitätskarten der Schwei-
zer Bürger

– Adressauskünfte im Rahmen des Daten-
schutzes

– Ausstellen von Bescheinigungen wie z. B. 
Hauptwohnsitzbescheinigungen, Meldebe-
stätigungen, Lebensbescheinigungen und 
Heimatausweise

– Bestätigen der Personalien für das Strassen-
verkehrsamt (Lernfahrausweise, Umwand-
lung ausländischer Führerausweise)

– Anträge, Verlängerung und Änderung 
von Ausländerausweisen

– Anträge für Besuchsaufenthalte aus vi-
sumspflichtigen Ländern

– Familiennachzüge aus dem Ausland
– Führen des Stimmregisters und Versand 

der Stimmunterlagen
– Unterschriftenkontrolle bei Initiativen 

und Referenden
– Überprüfung der Krankenkassenpflicht
– Hundekontrolle (Neuanmeldungen von 

Hunden ab 3 Monate, Mutationen des Hun-
dehalters (Wegzug, Adressänderung o. Ä.)

Gemeindehaus  
inside
Wollen Sie Gebührenmarken, eine neue ID oder eine 
SBB-Tageskarte abholen? Dann kommen Sie mit auf 
einen Rundgang durch das Gemeindehaus.

Text: Abteilungen, Bilder: Hanspeter Kühni

Einwohnerdienste, v. l.: Beatrice Knecht (Leitung), Claudia Votta (in Ausbildung), Laura Mellisano (stv. 
Leitung). Es fehlt Dardan Berisha (in Ausbildung).

Am Schalter der Einwohnerdienste 
gibt es folgende Dinge für das tägliche Le-
ben zu kaufen: Grün- und Graugut-Abfall-
vignetten, SBB-Tageskarten (Reservationen 
am besten über die Website der Gemeinde) 
und seit dem 1. Mai 2018 auch die Parkkarte, 
die das Parkieren auf öffentlichem Grund 
mehrmals wöchentlich länger als 4 Stun-
den erlaubt. Ausser Barzahlung werden EC- 
direct (Maestro) und Postcard akzeptiert.

Die Einwohnerdienste sind auch das 
Fundbüro der Gemeinden Untersiggenthal, 

Gebenstorf, Würenlingen und Turgi. Wenn 
Gegenstände gefunden oder gesucht wer-
den, kann dies direkt behandelt werden. 
Die verlorenen Gegenstände werden durch 
die Abteilung Einwohnerdienste in der 
Fundbürosoftware «easyfind» erfasst. Mit 
«easyfind» steht sowohl den Fundbüros wie 
auch den Bürgern eine umfassende elektro-
nische Lösung zur vollständigen Abbildung 
des Fundwesens zur Verfügung. Hier kann 
jedermann online nach verlorenen Gegen-
ständen suchen (www.easyfind.ch).
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Soziale Dienste, v. l.: Lidija Djordjevic, TImon Blättler (Leitung), Sarah Slaviero, Ivo Nef, Tanja Scherer. Hauswart Urs Wildi.

Soziale Dienste
Im 1. Stock befinden sich die Büros 

und der Schalter der Abteilung Soziale 
Dienste. Der Arbeitsalltag der Sozialen 
Dienste ist häufig unvorhersehbar und mit 
diversen Aufgabenbereichen konfrontiert. 
Eine Notlage ist häufig der Grund für eine 
(erste) Kontaktaufnahme. Die Grobeintei-
lung kann in zwei Hauptkategorien vorge-
nommen werden, nämlich in immaterielle 
und materielle Hilfe. Im Rahmen der imma-
teriellen Hilfe finden niederschwellige Bera-
tungen statt, u. a. zu den Themen Schulden, 
Budget, Familie, Erziehung, Sozialversiche-
rungen, Arbeitslosigkeit, Krankheit, Alters-
fragen und vielem mehr. Die Mitarbeiten-
den informieren, unterstützen, begleiten 
und vermitteln auch an spezialisierte Fach-
stellen wie z. B. Erziehungs-, Sucht- oder 
Schuldenberatung. Mit materieller Hilfe ist 
hauptsächlich die Sozialhilfe gemeint (Exis-
tenzsicherung). Personen, welche kein exis-
tenzsicherndes Einkommen erzielen und 
kein Vermögen besitzen, können materiell 
unterstützt werden. Die Sozialarbeitenden 
unterstützen sie folglich bei der Wieder-
herstellung ihrer wirtschaftlichen Selbst-
ständigkeit. Damit kann die berufliche 

Integration in den 1. Arbeitsmarkt, die Gel-
tendmachung von Sozialversicherungsleis-
tungen wie z.B. Arbeitslosen- und Kranken-
taggeldversicherung, Unterhaltszahlungen, 
Leistungen der Invalidenversicherung und 
Renten gemeint sein. Die Elternschaftsbei-
hilfe für die ersten sechs Monate ab Geburt, 
die Inkassohilfe oder die Alimentenbevor-
schussung sind weitere gesetzliche Mög-
lichkeiten zur finanziellen Unterstützung.

Die SVA-Zweigstelle ist Bestandteil 
der Sozialen Dienste. Sie ist eine Schnitt-
stelle zwischen der kantonalen Ausgleichs-
kasse SVA Aargau und den Einwohner-
Innen. Die SVA-Zweigstelle ist primär 
Anlaufstelle für allgemeine Fragen zum 
Thema Sozialversicherungen.

Die SVA-Zweigstelle gibt einzelne For-
mulare und Unterlagen ab, erteilt Informa-
tionen und ist behilflich beim Ausfüllen von 
diversen Anmeldungen und Formularen bei 
folgenden Themen: 

– Beiträge AHV / IV / EO / ALV 
– Leistungen der AHV
– Ergänzungsleistungen zur AHV und IV 
– Bestellung Versicherungsausweis
– Familienzulagen
– Invalidenversicherung

Hauswart 
Sein Büro ist im Erdgeschoss direkt 

neben der Poststelle, aber man findet 
ihn überall im Haus. Seine Tätigkeit be-
schreibt er so: 

In der Mitte meines Berufslebens, bis 
dahin als Möbelschreiner und in der Ar-
beitsvorbereitung tätig, suchte ich nach ei-
ner neuen Herausforderung – und fand die-
se als Hauswart mit eidg. Fachausweis im 
Jahre 2009 in dieser lebendigen Gemeinde. 
Kein Tag ist wie der andere, und das selbst-
ständige Arbeiten drinnen und draussen ist 
sehr abwechslungsreich. 

Im Team der Haus- und Werkdienste 
bin ich für das Gemeindehaus, die Kinder-
gärten und den Werkhof zuständig. Dank 
der Holzwerkstatt im Werkhof hinterlasse 
ich auch immer noch hölzerne Spuren in 
der Schule oder wo immer dies gefragt ist. 

Als bfu-Sicherheitsdelegierter kontrol-
liere ich die öffentlichen Spielplätze im Dorf 
und versuche, allgemeine Gefahrenquellen 
zu erkennen. Es kommt selten vor, doch 
sind die «Gmeindshüsler» trotzdem einmal 
schlecht aufgelegt, dann ist es auch meine 
Schuld … denn dann verweigert die Kaffee-
maschine die Zusammenarbeit mit mir.
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Gemeindekanzlei, v. l.: Ana Tasic, Stephan Abegg (Verwaltungsleiter), Ramona Frei. 
Es fehlt: Yvonne Cameri.

Gemeindekanzlei
Die Gemeindekanzlei befindet sich im 

1. Stock des Gemeindehauses und wird als 
Sekretariat des Gemeinderates bezeichnet. 
Sie ist auch für alle Sachverhalte zuständig, 
für welche nicht Spezialabteilungen vor-
handen sind. 

Die Gemeindekanzlei plant und orga-
nisiert Festanlässe, ist für die Vermietung 
der Waldhütte Homrig zuständig, bearbeitet 
Gesuche für die Lokalbewilligungen sowie 
für Einzelanlässe und Reklametafeln.

Des Weiteren ist die Gemeindekanzlei 
für Wahlen und Abstimmungen zuständig, 
bearbeitet Beschwerden und bereitet Ge-
meinderatssitzungen vor. Es werden auch 
verschiedene Bescheinigungen ausgestellt 
und Unterschriften beglaubigt. 

Das Bestattungswesen inkl. Trauerge-
sprächen und Vorbereitung der Beerdigun-
gen fällt ebenfalls in den Zuständigkeits-
bereich der Gemeindekanzlei, ebenso wie 
das Einbürgerungswesen für ausländische 
Staatsangehörige.

Die Mitarbeitenden der Gemeinde-
kanzlei nehmen die Anmeldungen und Re-
servierungen für den Fahrdienst entgegen. 
Der Fahrdienst besteht für Menschen, die 
eingeschränkt, aber noch gut zu Fuss sind, 
und wird jeweils dienstags und donnerstags 
angeboten. 

Verwaltungsleitung
Wie es das Wort umschreibt, geht es 

in dieser Funktion um die Leitung der Ge-
samtverwaltung auf der operativen Ebene. 
Eine der zentralen Aufgaben ist die Perso-
nalführung für alle Geschäftsbereiche. Der 
Verwaltungsleiter hat Einsitz in der dreiköp-
figen Geschäftsleitung, bestehend aus der 
Leiterin Abt. Finanzen, dem Leiter Abt. Bau 
und Planung und dem Gemeindeschreiber. 
Hier werden Geschäfte zuhanden des Ge-
meinderates vorbereitet.

Die Linienführung der Verwaltung 
(fachlich und personell) wurde mit der 
Neustrukturierung im Jahr 2007 bewusst 
von der Exekutive (Gemeinderat) an den 
Verwaltungsleiter delegiert. Hierbei han-
delt es sich nicht um eine politisch gewähl-
te Person, sondern um eine Person, welche 
aufgrund von fachlichen Kriterien einge-
stellt worden ist.

Jedes einzelne Gemeinderatsmitglied 
nimmt in politischer Hinsicht Einfluss auf 
sein Ressort. 

Damit ist eine Trennung zwischen 
politischem und verwaltungstechnischem 
Auftrag möglich.

Die Gemeindeexekutive erhält zu-
sätzliche Freiräume für die Gestaltung 
und Entwicklung der Gemeinde. In Un-
tersiggenthal ist es so organisiert, dass der 

Die Verwaltung

Adresse:

Kornfeldweg 2 
5417 Untersiggenthal

Telefon: 056 298 01 00

E-Mail: info@untersiggenthal.ch

Website: www.untersiggenthal.ch

Öffnungszeiten:

montags:     8.00 – 11.30 und  
   13.30 – 18.00 Uhr

dienstags bis freitags:  
     8.00 – 11.30 und 
   13.30 – 16.30 Uhr

samstags, sonn-und feiertags 
   geschlossen

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, zu 
den Öffnungszeiten ins Gemeindehaus 
zu kommen, können Sie mit der jeweili-
gen Abteilung auch Termine ausserhalb 
der Öffnungszeiten vereinbaren. 

Gemeindeschreiber auch die Funktion des 
Verwaltungsleiters innehat. Die damit ver-
bundene Doppelfunktion (Stabsfunktionen 
der Gemeindeexekutive) ist grundsätzlich 
mit Vorteilen verbunden, da Entscheide der 
Exekutive direkt umgesetzt werden können.

Indes ist auch denkbar, dass der Ver-
waltungsleiter sich auf die Aufgabe der 
Führung der Verwaltung und bestimmter 
Projekte beschränkt und eine zweite Person 
die Kernaufgaben des Gemeindeschreibers 
übernimmt. In jedem Fall ist das Augenmerk 
auf eine saubere Kompetenzabgrenzung 
zwischen Gemeinderat und Verwaltungslei-
ter und auf klare Kommunikationswege zu 
legen.
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Abteilung Finanzen, v. l.: Laura Bieri, Eva Härdi, Nadine Keller (Leitung), Albenita Salihi (in Ausbildung).

Abteilung Steuern, v. l.: Sandra Klaiber, Giovanna Caruso, Michael Bracher (Leitung), Anna-Lisa Deck 
(in Ausbildung). Es fehlt: Elisabeth Macek.

Abteilung Finanzen
Wir sind für das gesamte Finanz- und 

Rechnungswesen der Gemeinde zuständig. 
Dazu gehören neben der Verwaltung auch 
die Schule/Kindergärten, die Musikschule, 
die Zivilschutzorganisation Wasserschloss, 
der Forstbetrieb Siggenberg, die Haus- und 
Werkdienste und die Ortsbürgergemeinde. 

Eine unserer Aufgaben ist das Steuer-
inkasso. Viele Einwohner kommen zu uns, 
wenn es um ihre Steuerrechnungen geht. 
Sei es für Zahlungsfristverlängerungen, um 
Raten zu vereinbaren, Steuerkontoauszüge 
und Einzahlungsscheine zu bestellen oder 
mit Fragen zu ihrem Steuerkontostand. 

Ausserdem sind wir für diverse Ge-
bührenrechnungen zuständig. Dazu gehö-
ren unter anderem die Wasser-, Abwasser- 
und Kehrichtgebühren, welche zweimal 
jährlich erhoben werden. Des Weiteren 
können bei uns Parkkarten auf Rechnung 
bestellt werden. 

Wir beantworten auch gerne Fragen 
zu externen Kinderbetreuungskosten und 
bearbeiten dazu die eingehenden Gesuche 
von Eltern betreffend Gemeindebeiträge.

Die Gemeinde Untersiggenthal ist 
noch eine der letzten zwei Aargauer Ge-
meinden, die eine Prämie an stillende Müt-
ter auszahlt. Das Stillgeld erhält die Mutter 
einmalig, wenn sie während mindestens 
zwanzig Wochen gestillt hat und dies durch 
den Arzt, die Hebamme oder die Mütter- 
und Väterberatung bescheinigen lässt. 

Abteilung Steuern
Unsere Hauptaufgabe ist die Vorberei-

tung der Steuerveranlagungen und die Ein-
schätzung der Einkommens- und Vermö-
genssteuern. Dazu werden jährlich um die 
4200 Steuererklärungen detailliert kontrol-
liert, welche in Papierform, teilweise oder 
vollständig elektronisch eingereicht werden. 
Im Monatsabstand werden die ordentlichen 
Steuerveranlagungen mit der Steuerrech-
nung verschickt. Auch die Veranlagungen 
mit einer separaten Jahressteuer (z. B. Ka-
pitalzahlungen, Grundstückgewinnsteuern, 

Erbschafts- und Schenkungssteuern) wer-
den monatlich eröffnet.

Unsere Dienstleistungen, telefonisch 
oder persönlich am Schalter, sind vor allem 
die möglichst kompetente und freundliche 
Auskunftserteilung zu sämtlichen Steuerfra-
gen oder Unklarheiten im oft komplizierten 
«Steuerdschungel». Dies versuchen wir im-
mer unter dem korrekten Vollzug der Steu-
ergesetzgebung. Auch bei Detailfragen zu 
Steuerabzügen wie z. B. Liegenschaftsunter-
halt, Aus- und Weiterbildungskosten, Spen-
den an gemeinnützige Institutionen oder 
bei anderen Spezialfragen helfen wir gerne 
weiter. Dazu können am Schalter auch ger-
ne Merkblätter / Wegleitungen und, solange 
vorhanden, Easy-Tax CDs, bezogen werden. 

Bei uns erhalten Sie also Auskunft zu 
diversen Fragen / Unklarheiten der privaten 
Steuererklärung. Auch bei Fragen zur per-
sönlichen Steuerveranlagung und Steuer-
rechnung helfen wir gerne. Bei Vorliegen 
einer Vollmacht natürlich auch für bevoll-
mächtigte Dritte. Handelt es sich um rein 
«zahlungstechnische» Fragen, so ist unsere 
Abteilung Finanzen zuständig.

Was das Steueramt nicht anbietet, 
sind das Ausfüllen der Steuererklärung 
oder Auskünfte zu komplexen Steuerbera-
tungen und umfangreichen Pensionierungs-
fragen. Hierfür sind Treuhand- oder Steuer-
beratungsbüros zuständig. 
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Bau und Planung: Pius Murmann (Leitung), Saskia Haueisen, Anita Vollmar, Urs Zumsteg (Leiter Tiefbau). ICT: Roger Hitz.

Abteilung Bau und Planung

Planen, Bauen, Um- und Anbauen, 
Modernisieren, Sanieren, Umnutzen, 
Neugestalten der Umgebung – kurz: 

Alles, was mit Raumplanung, dem Neubau 
oder der Änderungen an einer Immobilie 
und der Umgebung zu tun hat, beschäftigt 
die Abteilung Bau und Planung. Sie prüft, 
ob Bauvorhaben allen Gesetzen, Verord-
nung und Richtlinien entsprechen. Je nach 
Vorhaben muss nicht nur die Gemeinde, 
sondern müssen auch der Kanton oder Ex-
pertenorganisationen (wie z. B. Energiebe-
ratungsstellen, ProCap, Hochwasserschutz, 
Erbebensicherheit oder die Gebäudeversi-
cherung) einem Vorhaben zustimmen. Die 
Zustimmungen holt die Abteilung Bau und 
Planung für die Bauherrschaften ein. Nach 
der Bewilligung eines Bauvorhabens führt 
die Abteilung Bau und Planung die Baukon-
trollen durch und stellt damit sicher, dass 
so gebaut wird, wie es bewilligt wurde. So 
viel zum Hochbau. Die Abteilung Bau und 
Planung ist auch zuständig für den Tiefbau, 
also für Strassen, Anlagen, Wasser- und Ab-
wasserleitungen, Anschluss an die Kläran-
lage, Signalisation der Verkehrsvorschriften 
als Beispiele für die vielen Unterkapitel, die 
das Thema Tiefbau betreffen.

Dann ist da noch die Abfallentsorgung. 
Deren Organisation obliegt ebenfalls der 

Abteilung Bau und Planung und umfasst 
von der Beschaffung der Grüngut-Jahresvi-
gnetten bis zum Vertragsabschluss mit dem 
Entsorger für Sonderabfälle alles, was mit 
Recycling und Abfall zu tun hat. Nicht zu 
vergessen ist auch die Bewirtschaftung der 
öffentlichen Gebäude, die bei Projekten wie 
der Schulhäusersanierung recht aufwendig 
ist, da sie alles beinhaltet, von der Energie-
buchhaltung bis zur Schlüsselverwaltung.

Die Mitarbeitenden der Abteilung Bau 
und Planung haben ihre Ausbildungen nicht 
primär auf der öffentlichen Verwaltung ge-
macht, sondern kommen aus der Baubran-
che, meistens als BauzeichnerInnen/Baulei-
terInnen etc. Das Verwaltungswissen haben 
sie sich zusätzlich angeeignet. Dieser «Back-
ground» öffnet ihnen die Türen für Kontak-
te mit Baufirmen und Ingenieuren, mit Um-
weltökologen und Architekten, die für ihre 
tägliche Arbeit unerlässlich sind.

Die oben genannten Themen sind 
durch die unzähligen Gesetze, Verordnun-
gen und die aktuelle Rechtsprechung teil-
weise sehr «trocken». Das ist mit ein Grund, 
warum die MitarbeiterInnen der Abteilung 
sich freuen, wenn Kunden und Kundinnen 
vorbeikommen mit Fragen. Sehr gerne ge-
ben sie Auskunft über alles rund um Bau-
en, Abfall, Verkehr oder andere Anliegen. 
Persönlicher Kontakt ist in dieser Branche 

wichtig, und eine gute Beratung vereinfacht 
jedes Verfahren ungemein. 

Informatik
Die Abteilung Informatik erbringt ICT-

Dienstleistungen für alle Abteilungen der 
Gemeindeverwaltung sowie für die Schule 
und Schulverwaltung, die Haus- und Werk-
dienste, die ZSO Wasserschloss sowie den 
Forstbetrieb Siggenberg.
Sie übernimmt folgende Aufgaben:

– Sicherstellen des Informatikbetriebs 
– Informatik- und Kommunikationsprojekte 

(Planung und Ausführung in Zusammen-
arbeit mit den Abteilungen)

– Installation, Betrieb und Unterhalt der 
ICT-Systeme (Netzwerke, Server, PCs, Be-
triebssysteme, Softwarelösungen etc.)

– Evaluation und Beschaffung von Hard- 
und Software

– Sicherheit im gesamten ICT-Umfeld
– User-Support

In der Menge bedeutet dies rund 50 
PCs in der Verwaltung einschliesslich Werke 
sowie rund 250 PCs in der Schule und Schul-
verwaltung. Dazu kommen rund 30 Drucker 
und Multifunktionsgeräte und 70 Telefone. 

Die Vernetzung der 4 Schulhäuser mit 
den 7 Kindergärten an 3 Standorten wurde 
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in den letzten Jahren ausgebaut, sodass alle 
Standorte über die gleiche Telefonanlage 
betrieben werden können. 

Insgesamt werden 8 physische und 15 
virtuelle Server betrieben. Dank redundan-
ten Systemen kann eine Verfügbarkeit von 
nahezu 99,9 % sichergestellt werden. Die 
Datenmenge von 5 TB wird an mehreren 
dezentralen Standorten gesichert.
 

 Stadtpolizei Baden
Die Stadtpolizei Baden hat einen Aus-

senposten im Gemeindehaus, der allerdings 
keine Schalteröffnungszeiten hat. Wenn Sie 
Fragen an die Stadtpolizei haben, wenden 
Sie sich bitte an das Büro in Baden (Tel.: 056 
200 82 40). In Notfällen wählen Sie bitte die 
Notfallnummer 117.

Ausserdem wissenswert:
Zurzeit arbeiten 26 Angestellte der Ge-

meinde Untersiggenthal im Gemeindehaus. 
Die «Aussenstellen» Haus- und Werkdiens-
te, Forstbetrieb und Jugendnetz Siggenthal  
sind hier nicht berücksichtigt. Sie werden 
in einer späteren Ausgabe des Schlüssels 
vorgestellt werden.

Die Gemeindeverwaltung bildet auch 
aus. Sechs Jugendliche absolvieren derzeit 
ihre Lehre als Kaufmann/-frau öffentliche 
Verwaltung im Gemeindehaus.

Das Gemeindehaus ist voll unter-
kellert. Im Keller nimmt das Archiv der 
Verwaltung ca. ein Drittel des Platzes ein. 
Luftschutzräume und Garagen für die Poli-
zei- und das Zivilschutzfahrzeug beanspru-
chen ebenfalls Platz. Ausserdem lagert hier 
noch Material der Polizei und der Feuer-
wehr, die auch einen kleinen Besprechungs-
raum im Keller hat. Und es gibt eine Werk-

statt, die vom Zivilschutz und vor allem 
vom Hauswart viel genutzt wird.  

Das Haus verfügt über ein elektroni-
sches Schliesssystem. Alle Zugänge von aus-
sen sind gesichert und können für einzelne 
Schlüssel freigegeben oder gesperrt werden.

Defibrilator:
Am Gemeindehaus – gleich neben 

dem Eingang – an der Aussenwand befindet 
sich, für jedermann zugänglich, ein Defib-
rilator. Bei akuten Herzrhythmusstörungen 
können Helfende dieses Gerät nutzen. Der 
Defibrilator gibt per elektronischer Stimme 
selber seine Gebrauchsanweisung.

Gemeinderatszimmer,
Pausenraum

Soziale Dienste, IT,
Sitzungszimmer

Abteilung
Finanzen

Soziale Dienste/
AHV Zweigstelle

Sitzungszimmer,
Postraum, Server,
Abwart 

Gemeindesaal

Stadtpolizei Baden
(kein Publikumsverkehr)

Abteilung
Bau und Planung

Abteilung Steuern

Gemeindekanzlei,
Verwaltungsleiter,
Gemeindeammann

Einwohnerdienste

Feuerwehr

Tr
ep

pe
L

if
t

Das Gemeindehaus

Eingang
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Von aussen sieht man nur die profes­
sionell helfenden Mitarbeitenden 
der Spitex Organisationen. Neben 

der Pflege und Hilfe im Haushalt gibt es 
aber auch viel Organisationsarbeit.

Spitex als Drehscheibe im Gesund-
heitswesen

Die Versorgung durch die Spitex ist 
ein wichtiges Element einer verantwor­
tungsbewussten kommunalen Alters­, Ge­
sundheits­ und Sozialpolitik. Sie verbessert 
die Lebensqualität der Einwohnerinnen 
und Einwohner und erlaubt ein längeres 
Verweilen in der vertrauten Umgebung 
und verzögert somit die Einweisung in 
eine stationäre Einrichtung, was die jähr­
lich wachsenden Gesundheitskosten in 
starkem Masse dämpft.

Neben der eigentlichen Kernaufgabe 
(Pflege und Unterstützung) verzeichnet die 
Spitex einen wachsenden Stellenwert im 
Bereich Koordination (Case­Management). 
Die Spitex ist die zentrale Drehscheibe 
rund um den ganzheitlichen, individuel­
len Betreuungsbedarf und steht mit allen 
Akteuren (Angehörige, Ärzte, Spitäler, Spe­

Spitex 
Limmat-Aare-Reuss
Die Spitex Untersiggenthal wird Mitglied der Spitex 
Limmat­Aare­Reuss AG. Die Patienten werden die 
Umstellung kaum bemerken.

Text und Bilder: Heidi Stöckli

An der GV im Mai sagten die Mitglieder Ja zum Zusammenschluss.

zialdienste, Sozialdienst etc.) in engem Kon­
takt, um die Versorgung optimal, wirksam, 
bedarfs­ und kostengerecht den Lebensum­
ständen der Klienten anzupassen.

Isolierte kommunale Spitex-Organi-
sationen nicht mehr im Trend

All die Koordinations­ und Organisa­
tionsarbeiten neben der eigentlichen Ser­
viceleistung Pflege erbringen derzeit die Spi­
tex­Vereine in den Gemeinden eigenständig. 
Aber die Anforderungen an die professionel­
le Erfüllung der vielschichtigen Aufgaben 

sind in den letzten Jahren stark gestiegen. 
Die Spitex agiert in einem sehr engen Kor­
sett von nationalen (KVG, KW, Pflegegesetz), 
kantonalen (Auflagen durch das Departe­
ment Gesundheit und Soziales bezüglich 
Qualität und Mindestanforderungen für das 
Personal, Ausbildungsverpflichtung etc.) so­
wie kommunalen (Leistungsvereinbarung) 
Auflagen, welche den Grossteil der nicht 
verrechenbaren Kosten generieren.

Um sich den Herausforderungen der 
kommenden Jahre, wie zunehmende Über­
alterung der Gesellschaft, Verminderung 
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Der Verwaltungsrat, v. l.: Walter Vega, Ursula Oberholzer, Kim Lara Schweri, Jan Sobhani, Simon Lutz.

der sozialen Kontakte und der Vermögenssi­
tuation, steigender Kostendruck auf die Ge­
meinden, stellen zu können, sind vor allem 
kleinere und mittlere Spitex­Organisationen 
gefordert, sich zusammenzuschliessen um 
damit kostendämpfende Synergien zu akti­
vieren. Das heutige Konzept der isolierten, 
kommunalen Betrachtungsweise für die 
Erfüllung des Grundversorgungsauf trags 
muss als Kostentreiber bewertet werden. 
Dienstleistungen in den Bereichen Demenz, 
Psychiatrie, Wundmanagement, palliative 
Pflege etc. kann die Spitex Untersiggenthal 
bereits heute nur bedingt erfüllen. Die Aus­
bildungsverpflichtung von Pflegenden (HF, 
FH und FaGe) mit der bestehenden Organi­
sationsgrösse stösst an die Grenzen. 

Spitex-Organisationen im unteren 
Limmattal sagen Ja zur Spitex 
Limmat-Aare-Reuss 

Fünf Spitex­Vereine (Baden­Ennetba­
den, Obersiggenthal, Untersiggenthal, Ge­
benstorf­Turgi und Würenlingen) haben im 
April 2016 beschlossen, auf einen regionalen 
Zusammenschluss unter der Bezeichnung 
Spitex Limmat­Aare­Reuss (LAR) hinzuarbei­
ten. Es folgten intensive Abklärungen in den 

Vereinen, mit den Gemeinden und selbstver­
ständlich im Plenum der fünf Vereine mit 
dem Ergebnis, dass den Gemeindeversamm­
lungen diesen Herbst ein entsprechender 
Antrag für den Zusammenschluss zur Ab­
stimmung vorgelegt wird. Die Mitglieder des 
Spitex­Vereins Untersiggenthal haben dem 
Zusammenschluss bereits an der General­
versammlung vom 23. Mai 2018 zugestimmt. 

Die neue Spitex LAR wird in eine 
AG überführt, der ein professioneller Ver­
waltungsrat vorsteht. Die Aktien dieser 
Gesellschaft werden in eine unabhängige 
Stiftung übertragen, welche den Verwal­
tungsrat wählt und dafür sorgt, dass die 
Mittel zweckgebunden verwendet werden. 
Um rechtzeitig bereit zu sein und wichtige 
Entscheide, welche die neue Spitex LAR 
betreffen, mitzutragen, wurde am 17. Ok­
tober 2018 die Aktiengesellschaft gegrün­
det. Damit sind nun auch die rechtlichen 
Voraussetzungen für die zeitgerechte Um­
setzung der Zusammenführung der fünf 
Spitex­Organisationen per 1. Juli 2019 
geschaffen. Erster Verwaltungsrat ist Jan 
Sobhani, eine Führungspersönlichkeit 
aus dem Gesundheitswesen. Weitere Ver­
waltungsratsmitglieder sind: Simon Lutz, 

Facts zur Spitex Limmat-Aare-
Reuss AG:

–  versorgt 7 Gemeinden (Baden, Ennet-
baden, Gebenstorf, Obersiggenthal, 
Turgi, Untersiggenthal, Würenlingen) 
mit Pflege und Hilfe zu Hause

–  stellt die Spitex-Dienstleistungen für 
50 000 Einwohner sicher

– beschäftigt 150 Mitarbeitende

Dättwil, Ursula Oberholzer, Gebenstorf, 
Kim Schweri, Untersiggenthal, und Walter 
Vega, Obersiggenthal. 

Vereinsmitglieder bleiben als Gön-
ner mit der Spitex verbunden

Die Vereinsmitglieder der Spitex Un­
tersiggenthal werden nach dem Zusam­
menschluss automatisch Mitglied der Gön­
nervereinigung «Spitex Limmat­Aare­Reuss 
AG». Es besteht allerdings keine Pflicht, 
Mitglied der Gönnervereinigung zu bleiben. 
Die Gönner werden weiterhin aktiv infor­
miert, an exklusive Anlässe eingeladen und 
können sich für die Anliegen der neuen Spi­
tex engagieren.
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Michael Umbricht wurde 1980 in Untersiggenthal geboren, 
besuchte hier die Primarschule und in Turgi die Bez. Da­
nach wechselte er an die Kantonsschule Baden. Seine Frei­

zeit verbrachte Schüler Michael in Untersiggenthal. Er schwärmt 
noch jetzt von den Mountainbiketouren auf dem Siggenberg, von 
der Skateboardstrecke auf dem Pausenplatz und dem schönen Ten­
nisplatz im Stroppel. Doch trotz der guten Möglichkeiten vor der 
Haustür zog es ihn früh in die Ferne und er verbrachte ein Jahr sei­
ner Kantonsschulzeit in Kanada.

Nach der Matura schwankte Michael Umbricht zwischen 
dem Studium der Architektur und der Mathematik. Während einer 
Bewegungszwangspause, die er sich durch einen Sportunfall ein­
gehandelt hatte, hatte er begonnen, 
sich für Fotografie zu interessieren, 
was bei ihm das Interesse an städte­
baulichen Themen, an Gebäuden 
und Strukturen weckte. Das gab  – 
neben dem Münze­Werfen – den 
Ausschlag, es zunächst einmal mit 
Architektur zu probieren. Er hatte sich vorgenommen, beides – Ma­
thematik und Architektur – jeweils ein Jahr zu studieren und sich 
erst danach festzulegen. Aber die Architektur hatte ihn bereits so in 
ihren Bann gezogen, dass er das Probestudium der Mathematik gar 
nicht mehr begonnen hat.

Während des Studiums arbeitete er im Architekturbüro von Va­
lerio Olgiati, bei dem er auch nach dem obligaten Praktikum weiter­
hin in den Semesterferien tätig war. Das ermöglichte dem Untersig­
genthaler, in die Grossstadt Zürich zu ziehen, wo er auch jetzt noch 
wohnt und arbeitet. Nach insgesamt 5 ½ Jahren Ausbildung hielt Mi­
chael Umbricht im Jahr 2007 sein Diplom in den Händen und war 
bereit, ins Berufsleben einzusteigen. Der Jung­Architekt hatte schon 
lange das Ziel, sein eigenes Büro aufzumachen. Er entschied sich 
deshalb, sein Leben mit einem festen 50­%­Job an der ETH als Ent­

wurfsassistent bei Professor Christian Kerez zu finanzieren und die 
anderen 50 % zu nutzen, um sich Praxis anzueignen.

Die praktische Erfahrung bekam er dann u. a. von Herbert Um­
bricht. Der erfahrene Bauleiter bot ihm an, zusammen das Projekt 
Sanierung Werkhof Forst in Untersiggenthal durchzuführen, und er 
war ein guter Lehrmeister für den jungen Architekten. Nach weite­
ren erfolgreichen Projekten gründete Michael Umbricht zusammen 
mit Henrik Becker das Unternehmen Becker & Umbricht Architek­
ten und beschäftigte sich mit Bauaufträgen verschiedenster Mass­
stäbe. Die Spannweite reicht von Möbeldesign, Büroumbauten und 
Sanierungen bis zu Neubauten. Die Vielseitigkeit der Aufgaben ist 
als Bereicherung willkommen.

Durch das Forstprojekt hat­
te Michael Umbricht gute Refe­
renzen in der Gemeinde, was ihm 
den Auftrag zur Sanierung / zum 
Umbau des Friedhofsgebäudes im 
Schachen einbrachte. Als er dieses 
erfolgreich und im Kostenrahmen 

abgeschlossen hatte, fragte man ihn an, ob er Interesse an der Sanie­
rung und am Umbau der Schulhäuser hätte. Die Gemeinde hatte die 
Planung des öffentlichen Raumes im Rahmen der Gesamtplanung 
abgeschlossen. Die Metron hatte eine Bestandsaufnahme aller öf­
fentlichen Gebäude und deren Sanierungsbedarf erstellt. 

Michael Umbricht steht voll hinter dem Sanierungs­/Umbau­
projekt und freut sich, den Ausführungsauftrag für das Schulhaus 
A erhalten zu haben. Eine Gebäudesanierung mag für viele nach ei­
nem Standardauftrag klingen, aber diese Sanierung liegt dem Archi­
tekten besonders am Herzen. Ein wenig ist es ja auch «seine» Schule.

Wenn Michael Umbricht für einen Tag König von Untersig­
genthal wäre, wäre er über die ihm zugestandenen Entscheidungs­
kompetenzen eher perplex. In der Ruhe des Untersiggenthaler Wal­
des würde er spazierend auf hellere Zeiten der Demokratie warten.

Diese Sanierung liegt ihm beson-
ders am Herzen. Ein wenig ist es 
ja auch «seine» Schule.

Der Schulanlagen-
Sanierer
Ein Architekt aus Zürich leitet die Sanierung der 
Schulanlage. Aber siehe da: Michael Umbricht ist  
eigentlich einer von uns.

Text und Bild: Saskia Haueisen
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Michael Umbricht kehrt zurück zur Schule Untersiggenthal. Er leitet die Sanierung der Schulanlage.
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Das Baugesuch für den Bau einer neu-
en Fernwärmeleitung zwischen der 
Kehrrichtverwertungsanlage Turgi  

(KVA) und der Heizzentrale der Regional-
werke Baden AG wurde bewilligt. 

Die Fernwärme Siggenthal AG be-
nötigt die grösste Wärmeleistung an den 
kältesten Wintertagen. Sobald die Aussen-
temperatur ansteigt, sinkt sofort der Wärme-
leistungsbedarf der angeschlossenen Kun-
den. Das heisst, in der Übergangszeit und 
insbesondere im Sommer könnte mehr Wär-
me aus der KVA Turgi ausgekoppelt werden. 
Daher sucht die Fernwärme Siggenthal AG 
(FWS) neue Abnehmer, die in dieser Zeit 
Wärme aus der KVA nutzen könnten. Ein 
potenzieller Abnehmer ist die Regionalwer-
ke Baden AG (RWB), die in Baden Nord ein 
mit Erdgas und Heizöl beheiztes Fernwär-
menetz betreibt. Die RWB und ihre Kunden 
haben ein grosses Interesse daran, den An-
teil an fossilen Brennstoffen zu senken. 

Aus den Bedürfnissen der beiden Fir-
men entstand die Idee, die Fernwärmenetze 
Baden Nord und FWS mit einer Wärmeüber-

Fernwärme  
Siggenthal
Die Fernwärme Siggenthal plant den Ausbau ihres 
Leitungsnetzes in Richtung Baden.

Text: Kurt Hostettler, Gafik: Fernwärme Siggenthal AG, Fotos: Hanspeter Kühni

tragungsleitung zu verbinden. Rund 75 % 
der in Baden Nord benötigten Wärme könn-
ten über diese Leitung von der KVA Turgi 
bezogen werden. In Baden Nord müssten 
dadurch die Heizkessel nur noch im Winter 
betrieben werden, und es könnten pro Jahr 
umgerechnet 1,5 Millionen Liter Heizöl ein-
gespart werden. Eine erste Studie zeigte die 
technische Machbarkeit und das Einsparpo-
tenzial von 4000 t CO2 pro Jahr auf.  

Auch die Fernwärme Siggenthal könn-
te vom Leitungsbau profitieren. So könnten 
entlang der Leitung neue Kunden ange-
schlossen werden, und die Druckverhältnis-
se im Versorgungsgebiet Siggenthal würden 
sich verbessern. Weil die Übertragungsrich-
tung gewechselt werden könnte, würde neu 
in Notfällen sogar die Möglichkeit bestehen, 
Wärme von der Heizzentrale Baden Nord 
nach Siggenthal zu liefern. Damit würde die 
Versorgungssicherheit der über 400 Kunden 
der FWS stark verbessert werden. Die Lei-
tung könnte universell und unabhängig von 
der Laufzeit und der zukünftigen Strategie 
der KVA Turgi genutzt werden. 

In einem nächsten Schritt wurde ein 
Bauprojekt entwickelt, damit die Leitungs-
führung festgelegt und ein Baugesuch einge-
reicht werden konnte.  Das Baugesuch wur-
de im Oktober bewilligt. Die Verwaltungsräte 
der Fernwärme Siggenthal AG und der Re-
gionalwerke Baden AG verfügen nun über 
genügend Grundlagen, um einen definitiven 
Entscheid über die Realisierung zu fällen. 

Zukunft der Fernwärme Siggenthal AG
Die Fernwärme Siggenthal wurde 

1995 gegründet und steht nach turbulenten 
Aufbaujahren als gesundes und solides Un-
ternehmen da. Die KVA Turgi versorgt die 
FWS seit ihrer Gründung mit CO2-neutraler 
Wärme. So wurden seit 1998 rund 820 000 
Megawattstunden Wärme an die Kunden 
der FWS verkauft. Das entspricht einem 
Wärmeinhalt von 82 Millionen Litern Heiz-
öl. Damit wurde im Fernwärmegebiet in die-
ser Zeit ein CO2-Ausstoss von 220 000 Ton-
nen eingespart. Die beiden Ofenlinien der 
KVA Turgi werden um 2030 ihr technisches 
Lebensende erreichen. Ein Entscheid über 
den Weiterbetrieb der KVA Turgi wird im 
Sommer 2020 erwartet. Somit bleibt genü-
gend Zeit, entsprechende Lösungen zu su-
chen. Die FWS wird ihre Kunden mit oder 
ohne KVA auch nach 2030 weiterhin mit 
Wärme versorgen, unterstützt aber den Er-
satz der Ofenlinien und einen Weiterbetrieb 
der KVA am Standort Turgi. 

14_15_Gewerbe.indd   14 06.11.18   09:00



Schlüssel > 3/3 > Herbst 2018

> 15

Hier erfolgt die Anlieferung des Heizmaterials (= des Kehrichts).

Der Verlauf der geplanten Fernwärmeverbindung Baden Nord – Siggenthal.

Die Wärmeleitungen auf der Rückseite der KVA.
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Editorial der  
Schulleitung
Die Einleitung beginnt mit dem Wetter und kommt 
mit einem Umweg über den Sporttag zum neuen 
Lehrplan 21.

Text: Silvia Mallien, Bilder: Lehrpersonen 3. – 9. Klasse

Die Sonne der vergangenen Sommer- 
und Herbstzeit haben wir auch im 
schulischen Alltag sehr genossen.  Wir 

freuten uns über das prächtige Wetter wäh-
rend der Sporttage der 3. – 9. Klasse. Dieses 
Jahr fanden sie auf dem Gelände der Schule 
statt. 

Im Kindergarten und in der Unterstu-
fe ist der Sporttag so organisiert, dass sich 
jeweils zwei Klassen zu einem gemeinsa-
men Anlass treffen. Wandern, sportliche 
Aufträge und Spiele: kurzum, das Zusam-
mensein steht im Zentrum.

Auch die Schulleitung ist sportlich 
unterwegs. Im Zentrum unserer Arbeit sind 
nebst dem Tagesgeschäft gewichtige Neue-
rungen, die wir im Auftrag des BKS (Depar-
tement für Bildung und Kultur) planen und 
umsetzen. 

Die Jüngeren beim Staffettenlauf im Schulareal. Die Älteren beim Limmatlauf.

Nach dem Entscheid des Regierungs-
rates, den neuen Aargauer Lehrplan auf 
das Schuljahr 2020/21 einzuführen, haben 
wir zum Ende der Sommerferien mit dem 
gesamten Kollegium eine Standortbestim-
mung zum Lehrplan 21 durchgeführt. Die 
Schulleitung hat mit der Steuergruppe die 
Weiterbildung unserer Lehrpersonen bis 
zur Einführung im Sommer 2020 geplant. 
Zentrale Themen unserer Weiterbildungs-
tage sind der kompetenzorientierte Aufbau 
des Lehrplans und neue Formen der Lern-
prozessbegleitung der Kinder. 

Der Lehrplan 21 definiert auch die 
Kompetenzen im Bereich Medien und Infor-
matik. Kinder ab dem Kindergarten werden 
dieses Wissen und Können im Unterricht in-
tegriert erwerben. Ab der 5. Primar wird neu 
eine Pflichtlektion Informatik eingeführt. In 

unserer schulinternen Weiterbildung nimmt 
deshalb das Thema Medien und Informatik 
einen wichtigen Stellenwert ein. 

Die Anforderungen des neuen Aar-
gauer Lehrplans 21 im Bereich Medien und 
Informatik setzen eine neue Infrastruktur 
in der Informatik voraus.  Unsere Computer 
wurden 2011 angeschafft, ein Ersatz dieser 
Geräte ist schon länger ein Thema. Die Schu-
le und die Behörden haben sich intensiv mit 
den neuen Anforderungen auseinanderge-
setzt und fürs Budget 2019 dem Gemeinde-
rat ein Informatikkonzept vorgelegt, das den 
Ersatz unserer Geräte vorsieht. So wird die 
Schule die notwenige Infrastruktur für die 
Umsetzung des neuen Aargauer Lehrplanes 
erhalten.

An der Gemeindeversammlung vom 
Juni wurde die Sanierung aller Schulhäuser 
beschlossen. Wir sind sehr froh und glück-
lich über diesen Entscheid. Die erste Sit-
zung der Baukommission hat im September 
stattgefunden. Die Behörden und die Schul-
leitung sind mit Volldampf an der Vorberei-
tung der ersten Etappe. Dies ist ein weiteres 
gewichtiges Vorhaben. 

Die Einführung des neuen Aargauer 
Lehrplans 21, die Integration der Informa-
tik im Unterricht, die Schulhaussanierun-
gen, das alles sind gewichtige Themen, die 
uns sehr fordern. Dass Neues auch Freude 
bereitet und uns zusätzlich anspornt, zeigt 
der Artikel aus dem Kindergarten.
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Ein Spielhaus für 
Kiga Lieren Nord
Mit tatkräftiger Hilfe der Haus- und Werkdienste  
wurde ein Holzhaus für den Kindergarten Lieren 
Nord aufgebaut. Die Kinder sind begeistert.

Text und Bild: Ursi Zulauf

Es ist ein herrlicher Sommertag kurz 
nach den Ferien, als ein lautes Ge-
räusch die Kinder aufhorchen lässt 

und sie nach draussen lockt. Fasziniert be-
staunen sie den Gemeindearbeiter mit sei-
ner orangen Uniform, der gerade tiefe Lö-
cher in den Teer bohrt. Und das direkt vor 
der Eingangstüre des Kindergartens! Was 
hier wohl passiert? Der Arbeiter schaufelt 
grosse Steine aus den gebohrten Löchern. 
Die Neugierde der Kinder ist geweckt. Sie 
versammeln sich um den fleissigen Mann 
herum und überhäufen ihn mit Fragen, um 
den Grund seiner Arbeit zu erfahren. 

Aufgeregt laufen sie zwischen dem 
Kindergarten und der Baustelle hin und her, 
um zu berichten, was da vor sich geht und 
trotzdem nichts zu verpassen. Einige Kin-
der haben den Lastwagen mit dem grossen 
Holzhaus auf seiner Ladefläche bereits ent-
deckt und holen eilig die anderen Kinder 
herbei, um es ihnen zu zeigen. «Schaut nur, 
was da steht!» Langsam beginnen sie zu be-
greifen. «Das Spielhaus ist da!» Die freudige 
Aufregung steigt, Jubel erklingt. 

Weiss doch jedes Kind, das genau an 
solchen Orten die geheimnisvollsten Ge-
schichten ihren Platz finden von hungrigen 
Bauarbeitern über versteckte Piratenschätze 
bis hin zu kranken Pferdchen. Natürlich ist 
es auch unseren erfahrenen Kindergärtnerin-
nen nicht verborgen geblieben, dass Kinder-
gartenkinder Nischen und Ecken, Verstecke 
unter Tischen, Höhlen in Form von Tüchern Die Kinder lieben ihr neues Spielhaus.

oder eben kleine gemütliche Holzhäusschen 
total lieben und es so manches Rollenspiel 
fördert. Genau darum haben sie dieses wun-
dervolle Häuschen auch beantragt. 

Herr Ingold, der Mann mit der oran-
gefarbigen Uniform, runzelt besorgt die 
Stirn. Wie soll er bloss dieses Spielhaus den 
steilen Weg bis zum Lieren-Kindergarten 
hinauf bekommen? Gut, dass Herr Ingold 
nicht nur ein fleissiger Bauarbeiter ist, er 
kennt auch noch ganz viele und vor allem 
die «richtigen» Leute! Nur kurze Zeit später 
rollt nämlich ein Bagger mit der Aufschrift 
«Birchmeier» heran, und mit viel Geschick 
und in toller Zusammenarbeit wird in Mil-
limeterarbeit das Häuschen an den dafür 
vorgesehenen Platz «buxiert». Die Kinder 

schauen dem Geschehen voller Bewunde-
rung zu und applaudieren den Arbeitern 
lautstark. 

Natürlich darf ein kleines Einwei-
hungsfest nicht fehlen. Liebevoll wird 
das Häuschen mit farbigen Fähnchen ge-
schmückt, Zopfschnecken werden gebacken 
und Fruchtspiessli vorbereitet. Und kaum 
ist alles vorbereitet, treffen auch schon die 
ersten Gäste (Eltern und Geschwister) ein 
und bestaunen das herzige Holzhaus. Herr 
Ingold und seine starken Arbeiter sind auch 
mit dabei. Was für ein tolles Erlebnis!

Das Kindergartenteam bedankt sich 
von Herzen für den grossen Einsatz aller 
Beteiligten und freut sich über viele schöne 
Momente in diesem tollen Spielhaus. 
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Musikschule Unter-
siggenthal Turgi
Viele kleine Kinder beginnen ihre Musikkarriere mit 
dem Erlernen der Blockflöte und steigen damit ein in 
die Welt der Blasinstrumente.

Text: Marc Mehmann, Bilder: Roman Brogli und Benjamin Dottrens 

Roman BrogliBenjamin Dottrens

Benjamin Dottrens, Blockflöte
Im zarten Alter von sieben Jahren hat 

der aus der Romandie stammende Benja-
min Dottrens mit dem Blockflötenunter-
richt begonnen. Er war sofort vom Klang 
des Instruments fasziniert. 

Was für viele das Einstiegsinstrument 
ist, wurde für Benjamin schnell zur grossen 
Leidenschaft. Diese Leidenschaft wurde so 
gross, dass er sich im Jahr 2012 dazu ent-
schloss, das Studium auf der Blockflöte an 
der Zürcher Hochschule der Künste zu be-
ginnen. Fünf Jahre später schloss er mit dem 
Prädikat «mit Auszeichnung» das Studium 
«Master of Arts in Music Pedagogy» ab.

Verschiedenste Weiterbildungen, in 
welchen das Spielen und die verschiedenen 
Interpretationstechniken im Vordergrund 
stehen, weckten seither das Interesse von 
Benjamin.

Ebenfalls ist er ein ausgezeichneter 
Klavier- und Cembalospieler. So können 
seine Schüler im Unterricht und an Konzer-
ten von seiner Begleitung profitieren. Regel-
mässige Konzerte bereichern seine berufli-
che Tätigkeit.

Seit August 2018 unterrichtet Benja-
min Dottrens an der Musikschule Untersig-
genthal Turgi, MUT. Ein wichtiger Unter-
richtsansatz ist, seine Begeisterung für die 
Blockflöte und die Freude am Spielen an 
die Schüler weiterzuvermitteln. Dazu gehö-
ren spannende Projekte und coole Konzer-

te. So werden die Schüler die vielseitigen 
Facetten der Blockflöte entdecken. Zusam-
men mit der Musiklehrperson werden die 
SchülerInnen Stücke von der Renaissance 
bis zur Moderne entdecken. 

Roman Brogli, Posaune
Roman Brogli studierte Posaune an 

den Hochschulen in Zürich, Luzern und 
Bern. Nach dem Lehr- und Orchesterdiplom 
erwarb er den höheren Studienausweis für 
Musik und das Diplom im Fach Dirigieren. 

Nach 11 Jahren als Solo-Posaunist im 
Sinfonieorchester St.Gallen schlug er eine 
Karriere als Dirigent ein und war von 2000 

bis 2013 Generalmusikdirektor am Theater 
der Stadt Lübeck. 

Heute lebt Roman Brogli wieder in der 
Schweiz und ist von hier aus international 
als Dirigent tätig. 

Als Lehrer für Posaune, Euphonium 
und Tuba unterrichtet er an verschiedenen 
Musikschulen und ist zudem Dirigent ver-
schiedener Orchester. Im Weiteren ist er 
stellvertretender Musikschulleiter an der 
Musikschule Pfannenstiel in Meilen.

Die Posaune
Die Posaune ähnelt in ihrer Klangfar-

be der männlichen Gesangsstimme und ver-
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fügt über eine breite Palette der Tongebung, 
die von einem weichen warmen bis zu ei-
nem lauten harten Klang reicht. Die Posau-
ne ist in allen Musikstilen sehr beliebt. Die 
Tonhöhe wird nicht wie bei der Trompete 
mit Ventilen verändert, sondern mit einem 
U-förmigen Zug.
Verwendung: Sinfonieorchester, Blasor-
chester, Brassband, Kammermusik, Bands.
Musikstile: Klassik, Blasmusik, Filmmusik, 
Jazz.
Instrumente für Anfänger: Der Beginn auf 
der Posaune ist ab ca. 8 Jahren möglich.
Wissenswertes: Die Posaune gehört zu den 
ältesten Blasinstrumenten der Welt. In ihrer  
Urform im alten Ägypten bestand sie aus 

Event Datum / Zeit Ort

Öffentliche Instrumentenvorstellung 14.11.2018 / 11.00 – 12.00 Uhr Primarschule Turgi

Kla4händig und mehr …
Konzert mit SchülerInnen von Marianne Senn und Liliane 
Gubler

01.11.2018 / 18.30 Uhr Aula Untersiggenthal

Herbstkonzert
Konzert mit SchülerInnen von Stephanie Haensler 07.11.2018 / 19.00 Uhr Singsaal Bez Turgi

Buntes Herbstkonzert
Konzert mit SchülerInnen von Gerda von Niederhäusern 
und Sandra Scirli

21.11.2018 / 19.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Konzert E-Gitarren und Schlagzeug
Konzert mit SchülerInnen von Elias Kohli und Matthias Meier 05.12.2018 / 19.00 Uhr Singsaal Bez Turgi

Schülerkonzert im Advent
Konzert mit SchülerInnen von René Brandenburg und 
Adrian Pfändler

11.12.2018 / 19.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Blockflötenkonzert
Konzert mit SchülerInnen von Benjamin Dottrens 22.01.2019 / 19.15 Uhr Aula Untersiggenthal

Sologesang
Konzert mit SchülerInnen von Tanja Bachmann 07.03.2019 / 14.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Gitarrenkonzert
Konzert mit SchülerInnen von Maya Mauss und  
Florian Bogusch

14.03.2019 / 19.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Flötenschülerkonzert
Konzert mit SchülerInnen von Yvonne Canonica,  
Anina Janett und Benjamin Dottrens

27.03.2019 / 18.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Gitarre und Gesang
Konzert mit SchülerInnen von René Brandenburg und 
Katrin Züllig

21.05.2019 / 19.00 Uhr Aula Untersiggenthal

Ohren- und Gaumenschmaus 22.11.2018 Singsaal Bez Turgi

Jahreskonzert in Turgi 27.01.2019 / 17.00 Uhr MZH Bez Turgi

Ohren- und Gaumenschmaus 21.03.2019 Aula Untersiggenthal

Ohren- und Gaumenschmaus 04.06.2019 Singsaal Bez Turgi

Tag der Musik 21.06.2019 Informationen folgen 

einem langen Rohr und wurde vermutlich 
als Signalinstrument eingesetzt. In ihrer heu-
tigen Form tauchte sie um ca. 1450 im Bur-
gund auf und konnte als eines der ersten Mu-
sikinstrumente chromatisch gespielt werden.

Das Euphonium
Der Tonumfang des Euphoniums ent-

spricht in etwa dem der Posaune. In der 
Klangfarbe unterscheiden sich diese bei-
den Instrumente erheblich: Infolge seiner 
konischen Mensur ähnelt der weiche Klang 
des Euphoniums stark dem des Waldhorns, 
während die Posaune aufgrund ihrer zylin-
drischen Mensur härter klingt, und eher der 
Trompete oder dem Tenorhorn ähnelt.

Verwendung: Das Euphonium wird in der 
Blasmusik oder Brassbands als Soloinstru-
ment eingesetzt.
Musikstile: moderne Popmusik, Jazz bis hin 
zu Klassik.
Anfängerinstrumente: normale Grösse, kei-
ne speziellen Kinderinstrumente.
Wissenswertes: 1843 wurde das Euphonium 
erfunden, um einen tieferen und weicheren 
Klang zu erhalten. Es ist das «Violoncello» der 
Blasmusik.
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Guete Morge … Jetzt geht es los. Car 
mit Anhänger steht bereit für die 
pünktliche Abfahrt um 6.00 Uhr 

morgens. In der einen Ecke schnarcht es, 
und von der Mitte her hört man ein genüss-
liches Geräusch … Das erste Jubiläumsbier 
ist offen.

In der Nähe von Nürnberg haben wir 
unser Mittagessen. Davor ist aber noch ein 
Probeauftritt auf der Raststätte im Bambus-
garten. Alles geklappt. Weiter geht die Fahrt. 

Um 18.00 Uhr in Prag angekommen, 
werden die Zimmer im Hotel beschlag-
nahmt. Kurze Pause und dann ein gemütli-
ches Nachtessen in der Nähe. 

 Morgens 9.00 Uhr in Prag. In den Car 
steigen, und der Tag geht los. Heute stehen 
eine Stadtführung, eine Brauereibesichti-
gung und ein super Nachtessen auf unse-
rem Plan. Tag vorbei und schlafen gehen. 

Guete Morge … Jetzt kommt der spezi-
ellste Tag von dieser Reise. Wir dürfen mit 
unseren Instrumenten an einem Street Art 
Festival mit dem Namen «Praha Zije Hud-
bou» teilnehmen. Überall spielen Bands, 
sind grosse Kuscheltiere unterwegs und 
einfach jede Menge Leute.

Unser erster Auftrittsort. Unser 
Rhythmus beginnt … Der Platz füllt sich. Un-
seren Mitglieder sieht man es an … Freude 
herrscht … Alle bewegen sich und fiebern 
mit. Unsere Trinkgeldkappe fühlt sich. Die 
Tschechen lieben diese Art von Musik. 

30 Jahre Wasser-
schloss-Fäger
Für diesen besonderen Anlass hat der Verein etwas 
Spezielles gemacht: eine Jubiläumsreise vom 7. bis 
10. Juni 2018

Text und Bild: Philipp Giger

Für den nächsten Auftritt ist eine Stun-
de Laufen mit den Instrumenten durch die 
Stadt angesagt. Sonnenbrand inklusive. Hier 
haben wir auch wieder ein super Ambiente. 

Der zweite Auftritt ist zu Ende. Platz-
regen … und das etwa eine Stunde lang. Die 
Strassen sind geflutet, die einen oder ande-
ren Instrumente auch. Versteckt in einem 
Parkhauseingang, warten wir auf bessere 
Zeiten, aber man hört zum Glück immer 
noch alle lachen. Leider sind die nächsten 
zwei Auftritte abgesagt wegen des Wetters.

Wir verschanzen uns in einem riesi-
gen Kaufhaus. Unsere Chauffeuse holte den 
Car. Bevor wir aber einsteigen, ist ein Spon-
tanauftritt vor dem Kaufhaus angesagt. Die 
Schweizer machen das jetzt. Unsere beiden 
Guides wissen nicht, ob das gut kommt.

Kaum angefangen mit unserem Rhyth-
mus, fährt schon ein Polizeiauto zu. Sie 
gehen aber ins Kaufhaus. Puuuh, Glück ge-
habt! Das erste Lied ist gespielt. Eine riesen 
Fangemeinde vor uns. Aber auch die Secu-
ritas vom Einkaufszentrum. Ihr Satz: «Wir 
würden gerne weiter zuhören, aber wenn 
ihr weiter spielt, müssen wir die Polizei ru-
fen!» Währenddessen hört man die Leute 
nach Zugaben rufen. 

Abbruch … unser Auftritt wird an ei-
nem anderem Ort weitergeführt. Die gan-
ze Traube von Fans kommt mit. Wir dür-
fen nochmals unser Bestes geben. Eifach 
«Sidefin».

Der Car ist angekommen. Die Fahrt 
geht zurück ins Hotel. Wer noch nicht ge-
nug hat, geht wieder zurück in die Stadt 
oder trinkt noch ein Wasser … 

Guet Nacht, Guete Morge.
Um 9.00 geht die Fahrt wieder zurück 

in die Schweiz, und mit drei Zwischenhal-
ten sind wir pünktlich, auf die Minute ge-
nau, in Untersiggenthal. Fröhliche Gesich-
ter «mit schönen und genüsslichen» Blicken 
steigen aus dem Car und gehen zufrieden 
nach dem «Tschüss»-Sagen nach Hause.

Danke, WSF, für dieses tolle Erlebnis. 
Ich hätte noch viel mehr Text für diese vier 
Tage. Aber einmal muss Schluss sein!

Ich freue mich auf die nächste grosse 
und spezielle Reise mit diesem Verein. Jetzt 
noch einmal. Ich höre ein schönes und ge-
nüssliches Geräusch im Garten … und weg, 
proscht!
www.gugge-wsf.ch

Der grosse Auftritt in Prag.
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Köhlerverein  
Siggenthal
Text und Bild: Yvonne Weidmann 

Seit dem letzten Köhlerfest und dem Öff-
nen des Kohlenmeilers ist einige Zeit 

vergangen. Der Meiler war gross und die 
«Ernte» ergiebig.

Der Köhlerverein verkauft noch im-
mer seine qualitativ sehr gute Holzkohle aus 
dem Kohlemeiler.

Die Holzkohle kann werktags zu 
Randstunden (in der Regel von 11.45 bis 
12.00 und von 16.45 bis 17.00 Uhr, freitags 
von 15.45 bis 16.00 Uhr) im Werkhof Rot-
kreuz bezogen werden.

Ein Sack Holzkohle eignet sich als 
schönes Mitbringsel und selbstverständlich 
auch zum Eigenverbrauch.

Turnervorstellung 
23.–25. November
Text und Bild: Stephan Fischer

Der November ist in diesem Jahr (hoffent-
lich) wieder Turnervorstellungszeit. 

Der STV Untersiggenthal lädt traditio-
nell am letzten Novemberwochenende zu 
seinen Turnervorstellungen ein. Falls uns 
der Holzbock nicht wie im Vorjahr einen 
Strich durch die Rechnung macht und die 
Mehrzweckhalle gesperrt wird, finden sie 
vom 23. bis 25. November 2018 statt. Wie-
der heisst das Motto «Wer hat an der Uhr 
gedreht?». 

Von den jüngsten bis zu den routinier-
testen Mitgliedern der grossen Untersig-
genthaler Turnfamilie stehen nahezu alle 
Riegen auf der Bühne und interpretieren 
das Motto in 13 turnerisch-tänzerischen 
Nummern.

Beste Turn-Unterhaltung
Die Turnervorstellungen sind seit vie-

len Jahrzehnten ein wichtiger Fixpunkt im 
Jahresprogramm des Vereins. Sie sind das 

ganz grosse Schaufenster, in dem sich der 
Verein dem ganzen Dorf präsentieren kann. 

Verwandte, Freunde, Sponsoren und 
zahlreiche Besucher sollen in den Genuss 
eines kurzweiligen Abends oder Nachmit-
tags kommen, bei dem die mehr als 150 
Turnerinnen und Turner voller Elan zeigen, 
was in ihnen steckt. Dieses Jahr hoffentlich 
wirklich! 
www.stv-untersiggenthal.ch 

Szene der Turnervorstellung 2016. Es hat noch Holzkohle auf Lager.

Programm 23./24./25. November 
2018

Freitag und Samstag: 

Türöffnung um 18.30 Uhr mit Fest-
wirtschaft. Beginn der Vorstellung 
um 20.00 Uhr; mit Bar, Tombola und 
Bierkeller

Sonntag: 

Türöffnung um 13.00 Uhr. Beginn der 
Vorstellung um 14.00 Uhr; mit Tombola 
und kleiner Festwirtschaft
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Die Aufregung war gross, als die Kin-
der bei der Rotkreuzhütte ankamen 
und dort von drei Jägern und der 

Dackelhündin «Miss Molly» in Empfang ge-
nommen wurden. Beat Hiltbrunner, Stefan 
Hitz und Ruedi Payer, das waren unsere 
Führer durch den Wald. Bevor unsere Wald-
safari losging, offerierten sie uns eine Erfri-
schung, die alle gerne annahmen.

Voller Vorfreude und Ungeduld mar-
schierten wir nach einigen Erklärungen 
und Anweisungen vonseiten der Jäger los. 
Schon da erzählten uns die Jäger Wissens-
wertes über Wald und Tiere. Die Kinder 
wurden gebeten zu lauschen und zu beob-
achten. Denn wer weiss, vielleicht würden 
wir ja ein paar Waldtiere sichten. 

Da, eine Rehfamilie! Schon scharten 
sich alle um die Rehe und staunten. Obwohl 
es sich dabei um Tierpräparate handelte, 
blieb die Begeisterung gross, da die Jäger 
im Vorfeld die Tiere so authentisch platziert 
hatten, dass es aussah, als verweilten diese 
gerade an jenem Ort. Natürlich waren jetzt 
die Jäger gefragt. Sie mussten viele Fragen 
der Kinder beantworten. Sie erzählten vieles 
aus dem Leben der Rehe, beschrieben, wie 
sie die Tiere in ihrem Revier lange Zeit be-
obachten und kennen. Das ist wichtig, denn 
nur so können sie beurteilen, ob die Tiere 
gesund sind und die Jungtiere sich gut ent-
wickeln. Das ist leider nicht immer der Fall. 
Ein krankes Tier wird schwach und müsste 

Tagesstrukturen 
auf Waldsafari
Dank der grosszügigen Unterstützung der Jagdgesell-
schaft Untersiggenthal erlebten die Kinder in der  
Ferienbetreuung einen Tag im Wald.

Text und Bilder: Uschi Schmidhauser und Gabi Humbel

nach einem kurzen Leben elendiglich veren-
den. In solch einem Fall schreitet der Jäger 
ein und erlöst das Tier. Jedem Kind war klar, 
dass ein krankes Tier nicht lange leiden soll-
te. Sie waren sich einig, dass es Jäger braucht.

Natürlich entdeckten die Kinder noch 
viele andere Waldbewohner, und zu jedem 
dieser Tiere, hatten die Jäger ausführlich zu 
berichten. Sie gestalteten dies so spannend, 
dass ihnen alle gerne lauschten.

Nun wurde es Zeit, den Kindern die 
Aufgaben eines Jagdhundes zu erklären. 
Der Hund ist für den Jäger nicht nur ein 
treuer Begleiter und Kamerad, sondern 
auch ein grosser Helfer. Herr Hiltbrunner 
demonstrierte uns mit einer künstlichen 
Fährte, wie einer seiner Jagdhunde, «Flax», 
ein verletztes Tier ausfindig machen konn-
te. Trotz der aufgeregten Kinderschar folgte  
«Flax» unbeirrt der Spur, die gelegt wurde, 
und fand zum «verletzten» Tier. 

So viel Natur macht hungrig. An der  
Waldhütte wurden Wurst, Brot, Gemüse 
und Obst ausgepackt. Ein Dessert gab es na-
türlich auch, alles grosszügig von der Jagd-
gesellschaft spendiert.

Herr Hiltbrunner kam mit dem nied-
lichen handzahmen Frettchen «Cedric» zu 
den Kindern. Es durfte gehalten und ge-
streichelt werden; es liess sich das gerne 
gefallen. Der Jäger erklärte den Kindern, 
dass «Cedric» in einem Zoo im Jura lebt und 
sie ihn dort besuchen können. Damit wa-

ren die Kinder einverstanden, und der Ab-
schied von «Cedric» fiel ihnen nicht mehr 
ganz so schwer.

Langsam wurde es Zeit aufzubrechen. 
Ein aufregender Tag voller Überraschungen 
und Erfahrungen neigte sich dem Ende zu. 
Zum Abschied überreichte Herr Hitz jedem 
Kind ein kleines Stück Rehgeweih, zum An-
denken an diesen Tag.

Wir verlebten einen unvergesslichen 
Tag im Wald, von dem wir noch lange er-
zählen können. Wir danken den Jägern Beat 
Hiltbrunner, Ruedi Payer, Stefan Hitz und 
der Jagdgesellschaft Untersiggenthal ganz 
herzlich für ihren Einsatz, ihre tollen Ideen 
und für die Zeit, die sie sich für uns genom-
men haben.

Die Kinder liebten den aussergewöhnlichen Gast.
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BlickPunkt Eltern: 
Elternkaffee
Text: Joanna Filbrand, Bild: Richard Kan 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Ver-
eins BlickPunkt Eltern ist die enge 

Zusammenarbeit mit der Schule Untersig-
genthal und den Eltern. Diese Zusammen-
arbeit erweist sich immer als sehr positiv 
und hat meistens gute, kreative Ideen zur 
Folge. So hat z. B. vor einigen Jahren die 
Schulleitung unserer Schule ein Eltern-
kaffe initiiert, das durch den BlickPunkt 
Eltern am 15. jeden Monats während des 
Elternbesuchsmorgens durchgeführt wird. 
In diesem Rahmen bietet unser Verein zu-
sammen mit der Schule immer einen guten 
Kaffee und leckeren Kuchen an. Alle sind 
hierbei recht herzlich eingeladen, uns am 
Kaffeestand auf dem Schulplatz zu besuchen. 
Mit der Zeit wurde diese Möglichkeit, sich zu 
treffen, sich kennenzulernen, zu plaudern 
und Informationen auszutauschen immer 
beliebter. Auch haben sich hierbei zwischen 
den Eltern einige Freundschaften entwickelt. 
Die interne Arbeitsgruppe, die dies monat-
lich organisiert und mit grossem Engage-
ment und Herzblut durchführt, besteht aus 
unseren beiden sympathischen Kolleginnen 
Daniela Hutan und Gabriela Gysin, denen 
wir hierfür sehr dankbar sind. Wir hoffen, 
dass das Elternkaffee auch weiterhin so be-
geistert durch die Eltern aufgenommen und 
besucht wird.

Dramatischer Ver-
ein: Bittermandle 
und Pistole
Text und Bild: Linda Stichert

Infolge des Hausbockbefalls in den Gebäl-
ken der Mehrzweckhalle musste der Dra-

matische Verein (DVU) seine Proben Ende 
Herbst 2017 abbrechen, da die Zeit für die 
Bühnenvorbereitungen nicht ausgereicht 
hätte. 

Der DVU zeigte den Käfern jedoch 
den Meister und stellte in nur einem Monat 
eine von null auf neue Produktion auf die 
Beine. Unter der Leitung von Katrin Janser 
und Adrian Bill zeigten die Vereinsmitglie-
der im Januar 2018 neue Facetten ihrer 
breitgefächerten Fähigkeiten.

Neues Jahr, neues Glück: Geführt von 
der Regisseurin Katrin Janser, nahm der 
DVU den Drive, das Adrenalin der letzten 
intensiven Produktion mit und startete be-
reits wieder mit den Proben für das neue 
Theaterstück. Und dieses hat es in sich … 

«Bittermandle und Pistole» von Nor-
man Robbins, ist eine Kriminalkomödie, 
welche den Vereinsmitgliedern – ob auf 
oder hinter der Bühne – einiges abverlangt. 

Vier Millionen Franken hinterlässt der 
verstorbene Septimus Graber seinen Nach-
kommen (oder ist er vielleicht gar nicht 
tot?). Doch der Erben sind viele. Vor allem 
die Haupterbin, eine Schriftstellerin, ver-
anlasst die Familienangehörigen, mit Gift, 
Messern und Pistolen um das Geld zu feil-
schen und zu kämpfen – bis zum bitteren 
Ende. Denn auf eine Leiche mehr oder we-
niger im Keller – respektive unter den Ro-
senbüschen – kommt es eh nicht an.

Wird überhaupt jemand das Erbe an-
treten können? Finden Sie es an den Vorstel-
lungen im Januar 2019 heraus!
Der DVU freut sich auf Ihren Besuch. 
www.dvu.ch

Bittermandle und Pistole: 
Aufführungen: 18./ 19./ 20./ 25. 
und 26. Januar 2019

Das Ensemble auf Ausflug. Der Kaffeestand von BlickPunkt Eltern.
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Dorfvereinigung: 
Waldhüttenhock
Text und Bild: Hans Wenger 

Es ist Tradition, dass sich die Vorstände 
der Dorfvereine in der Waldhütte Hom-

rig jedes Jahr zu einer gemütlichen Brätlete 
treffen. Infolge unsicheren Wetters musste 
der Anlass in den «Heuboden» bei Umbricht 
Wein & Gemüse verlegt werden.

Auf Einladung des Vorstandes melde-
ten sich dieses Jahr über 60 Vereinsvertreter 
an. Die Verschiebung in ein anderes Lokal 
tat der Fröhlichkeit keinen Abbruch. Nach 
einem Aperitiv begrüsste Präsident David 
Perlini die Gäste, informierte über Aktuel-
les  und dankte dem Gemeinderat für seine 
Anwesenheit. Renzo Balcon sprach über 
die geplante Gewerbeausstellung von Unter- 
und Obersiggenthal in Nussbaumen zum 
Thema UNDOB vom 17.–19. Mai 2019.

Für eine Grillwurst mussten sich alle 
vor das Haus an der Dorfstrasse begeben. 
Dabei entstanden wertvolle Gespräche und 
Kontakte untereinander. Dazu konnte na-
türlich ein Bier oder ein Glas Wein genos-
sen werden. Auch vom Kuchenbüffet wurde 
reger Gebrauch gemacht. 

Herzlichen Dank an Fredy und Pirmin 
Umbricht für die spontane Zusage zur Be-
nutzung ihrer Lokalitäten.

Trachtengruppe: 
Vereinsreise in die 
Ostschweiz
Text und Bild: Anna Keller

Im August versammelten sich 18 Teilneh-
mende zur Vereinsreise in die Ostschweiz. 

Auf direktem Weg fuhren wir mit dem Car 
zum Restaurant «Schäfli» nach Wängi TG. 
Nach der Stärkung durch Kaffee und Gip-
feli ging die Fahrt weiter zur Führung bei 
der St. Gallischen Saatzucht in Flawil SG. 
Dort wurden wir vom Geschäftsführer Herr 
Christoph Gämperli erwartet.  

In einem sehr interessanten Vortrag 
erklärte er uns, dass die St. Gallische Saat-
zucht aus einer Hungersnot anlässlich des 
Ersten Weltkrieges entstanden ist und sich 
dann im Zweiten Weltkrieg bewährt hatte. 

Heute vereint die St. Gallische Saat-
zucht 70 Bauernfamilien und weitere 
bäuerliche Produzenten aus der Region 

St. Gallen. Sie haben sich auf den Anbau 
von Nischenkulturen, deren Veredelung 
und Vermarktung spezialisiert. Ihre Ge-
schäftsfelder sind: einheimische kaltge-
presste Öle, die Kartoffeln Blaue St. Galler, 
Pro-Specia-Rara-Kartoffelsorten und Gras-
samenvermehrung. Wir wurden in die 
faszinierende Welt der kaltgepressten Öle 
eingeführt, welche wir dann auch degus-
tieren konnten. 

Nach der Besichtigung der Ölpresse 
ging die Fahrt weiter zum Restaurant «Thur-
berg» oberhalb von Weinfelden. Dort konn-
ten wir bei schönster Aussicht unser Mittag-
essen auf der Terrasse geniessen. 

Am Nachmittag hatten wir in Weinfel-
den noch etwas Zeit zur freien Verfügung. 
Nach einer gemütlichen Rückfahrt kam die 
Gruppe wohlbehalten wieder in Untersig-
genthal an.

Die Mitglieder der Trachtengruppe 
treffen sich am vierten Mittwoch im Monat 
gemäss Jahresprogramm. Interessierte kön-
nen sich bei der Präsidentin, Margrit Pabst, 
Tel. 056 288 12 89, melden.

Die Trachtengruppe während ihrer Reise in die Ostschweiz. Gemütliche Runde auf dem «Heuboden».
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SCS: Spaghetti-
plausch
Text und Bild: Frederic Härri 

Am 24./25. November ist es so weit: In 
der Sporthalle Obersiggenthal findet 

das traditionelle SCS-Wochenende statt. Ne-
ben tollen Partien hat das SCS-Wochenende 
wieder die traditionellen Spaghetti mit vie-
len leckeren Saucen zu bieten. Los geht es 
am Samstag um 11 Uhr mit den U17-Juni-
oren vom HSG Aargau Ost 2. Weiter geht 
es mit den Siggenthaler U19-Junioren und 
den U13-Spielern des TV Endingen. Um 
16 Uhr findet das 3.-Liga-Derby HSG Sig-
genthal/Vom Stein Baden gegen den SV Lä-
gern Wettingen statt. Das grosse Highlight 
steigt um 18 Uhr, wenn die 1. Mannschaft 
der Siggenthaler die Seen Tigers empfängt. 
Das Team von Trainer Sascha Schönholzer 
musste letzte Saison nach vielen Jahren in 
der NLB den bitteren Gang in die 1. Liga 
verkraften. Den Abstieg hat die Mannschaft 
genutzt, um den Umbruch einzuleiten: Mit 
vielen neuen Gesichtern im Kader will sie 
sich wieder einen Platz in der zweithöchs-
ten Liga der Schweiz zu ergattern. 

Auch am Sonntag kommen die Sig-
genthal-Fans auf ihre Kosten: Ab 9 Uhr fin-
den spannende Juniorenmatches statt. Zum 
Abschluss tritt um 19 Uhr das 4.-Liga-Team 
der Siggenthaler gegen die SG Baden Hand-
ball an.

Besuchsdienst 
«kontakt»
Text: Christine Fattorelli, Bild: Hanspeter Kühni 

Seit 2003 bieten wir als Partnerorganisa-
tion des Samaritervereins den Besuchs-

dienst in Untersiggenthal an. Wir entlasten 
damit Angehörige, die nicht in der Nähe 
wohnen oder wenig Zeit haben und arbei-
ten müssen. Wir besuchen für einen kleinen 
Spesenbeitrag gesunde, kranke und einsa-
me Menschen. Wir gehen spazieren, lesen 
vor und bieten uns als Gesprächspartner an. 

Die wichtigsten Voraussetzungen, um 
sich im Besuchsdienst zu engagieren, sind 
ausreichend Zeit, eine gute physische und 
psychische Gesundheit, Diskretion, Belast-
barkeit sowie Sozialkompetenz und Freude 
an Kontakten mit anderen Menschen.

Wir Besucherinnen und Besucher 
nehmen an Weiterbildungen, Gesprächs-
runden und verschiedenen anderen Aktivi-
täten des Besuchsdiensts «kontakt» teil. Die 
Weiterbildungen sind wichtig, denn nur so 
ist es möglich, einen gut organisierten und 
professionellen Besuchsdienst anzubieten, 
und es hilft den BesucherInnen, die unter-
schiedlichen Herausforderungen bei den 
Besuchen souverän zu meistern.

Dank unserem sorgfältigen Umgang 
mit Finanzen und Spenden haben wir die 
Möglichkeit, den Bewohnern des Alters-
heims ab und zu ein «Extra» anzubieten, 

wie z. B. ein Konzert mit dem Musiker Jean-
Luc Oberleitner, neue Rollstuhlpelerinen, 
die einen Spaziergang auch bei Regenwet-
ter ermöglichen, oder den jährlichen Be-
such des Adventsmarkts im November, der 
uns mit Glühwein und Lebkuchen auf die 
vorweihnachtliche Zeit einstimmt. 

In diesem Jahr durften wir, wie schon 
so oft, auf das Erdbeerfeld von Alois Um-
bricht und konnten sage und schreibe 36 kg 
der süssen Früchte kostenlos ernten und ins 
Altersheim Sunnhalde bringen. Ein herzli-
ches Dankeschön an Alois Umbricht!

Liebe Interessierte
Das ist Besuchsdienst: vielseitig, bunt und 
bereichernd. 
Das fordert Besuchsdienst: Flexibilität, Res-
pekt, Verantwortungsbewusstsein und Zeit. 
Das ist die Voraussetzung: Liebe zu den 
Menschen. 

Ein besonderes Dankeschön gebührt 
unseren Freiwilligen, die ihre Aufgaben mit 
grossem persönlichen Engagement erfüllen! 

Gerne informieren wir Sie über eine 
nicht alltägliche Freizeitbeschäftigung, die 
doppelt Freude macht, nämlich Ihnen und 
demjenigen, der Ihre Gesellschaft genies-
sen darf. Freiwilligenarbeit ist stets auch 
eine Chance, offen und tolerant anderen 
gegenüber zu sein und zu bleiben. Sie bie-
tet die Möglichkeit, Gleichgesinnte ken-
nenzulernen und Geselligkeit zu pflegen. 
Wenn Sie mehr wissen möchten, gibt Ihnen 
Christine Fattorelli, Tel.: 079 705 22 72 oder 
ch.fattorelli@bluewin.ch, gerne Auskunft.

Die Freiwilligen lernen den Umgang mit Rollstühlen für einen sicheren Ausflug.Die Mannschaft stimmt sich auf ein Match ein.
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Die Ausstellung über die Migration der 
italienischen Gastarbeiter fand ein 
breites Interesse und wurde rege be-

sucht. Auch der Museumstag mit Pizzaofen 
und Vespa-Treff fand grossen Anklang. In 
der Ausstellung wurde vielen Besuchern 
beim Anblick der Bilder und beim Lesen 
der Texte wieder bewusst, wie einschnei-
dend diese Zeit für alle war.

Das Kleintheater Fink & Meise mit 
dem Programm «Heimwärts» versetzte die 
Gäste in eine andere Welt. Mit den gekonnt 
aufgeführten Sagen und Liedern erlebten 
die Zuschauerinnen und Zuschauer Ein-
drücke zwischen Fantasie und Realität.

Sonderausstellung 
im Ortsmuseum
Bei der neuen Ausstellung im Ortsmuseum geht es für 
einmal nicht um Geschichtliches, sondern um Künst-
lerisches.

Text und Bilder: Stefan Schneider 

Neue Sonderausstellung «Kunstpa-
lette aus Untersiggenthal»

Sechs Kunstschaffende aus Untersig-
genthal stellen ihre Werke im Ortsmuseum 
aus. Spannend dabei ist, dass die Besucher 
bei der Entstehung eines Objekts den Künst-
lerInnen gleich über die Schultern schauen 
können. Wir hoffen, dass damit das Interes-
se der Besucher geweckt wird, mehr über 
die verschiedenen Techniken zu erfahren. 
Vielleicht entsteht dabei ja der Wunsch, 
sich selber künstlerisch in einer der Kunst-
richtungen zu betätigen?

Ausstellende sind:
Käthi Gygax, Kunstwerke aus Ton
Jannie Lüscher, Acrylmalerei
Dagmar Bodmer, Frottage-Technik

Matthias Villiger, Naturfotografie
Milana Hälg-Momcilovic, Farbstift- und 
Kreidezeichnungen
Silke Schaad, Schmuck

Das Ortsmuseum ist nun auch über 
das Internet erreichbar. Unter dem Link 
www.ortsmuseum-untersiggenthal.ch fin-
den Sie Informationen zu den aktuellen 
und geplanten Aktivitäten, zu vergangenen 
Ausstellungen oder zur Geschichte des Mu-
seums.

Öffnungszeiten Sonderausstellung:
Sonntag  4. Nov.  10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 2. Dez.  10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 6. Jan. 2019  10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 3. Feb.  10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 3. März  10.00 – 12.00 Uhr

Ortsmuseum  Untersiggenthal seit 1980 

V.l.n.r.: Silke Schaad, Dagmar Bodmer, Käthi Gygax, Jannie Lüscher, Milana Hälg-Momcilovic, Matthias 
Villiger, Marcel Meier (Präsident Ortsmuseumskommission). Eindrücke vom Museumstag 2018.
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Hinweise

Die nächste Ausgabe erscheint am 

8. März 2019

Einsendeschluss für Artikel ist am 

1. Februar 2019

Die Redaktion ist erreichbar per: 
E-Mail: schluessel@untersiggenthal.ch  
Telefon: 056 298 0120

Energiestadt: 
Aktion WiFi Switch
Text und Bilder: Energiestadt Schweiz

Wollen Sie einen Beitrag für die Umwelt 
leisten und Ihre Lampen nur wenn nö-

tig brennen lassen? Mit einem einfachen Wisch 
auf Ihrem Smartphone schalten Sie die mit dem 
WiFi Switch verbundenen Lampen und Ge-
räte über WLAN an oder aus – egal, ob Sie zu 
Hause sind oder nicht. Das funktioniert auch 
automatisch mit einem individuell eingestellten 
Zeitplan (Zeitschaltuhr/Timer) oder einfach, 
wenn das angeschlossene Gerät in den Stand-by-
Modus fällt. Interessant ist ein Blick auf die App 
auch, um den aktuellen oder bisherigen Strom-
verbrauch des Geräts anzuschauen oder um die 
Raumtemperatur abzulesen. Allenfalls können 
Sie durch den WiFi Switch sogar Einbrüchen 
vorbeugen; über eine angeschlossene Leuchte 
simuliert der WiFi Switch Ihre Präsenz.

Die Energiestadt Untersiggenthal will 
den Stromverbrauch reduzieren und die 
Bevölkerung zum sorgsamen Umgang mit 
Energie motivieren. Ab sofort und noch 
bis Ende November 2018 können Sie unter 
dem Link mystrom.ch/de/wifi-switch/ mit 
dem Promocode «energyday18» maximal 
drei WiFi Switches zum Preis von je 26 statt 
39 Franken bestellen. Nutzen Sie die Chan-
ce und erwerben Sie die intelligenten Zwi-
schenstecker.

Weitere Informationen zum Thema 
Stromsparen im Haushalt finden Sie unter 
www.energieschweiz.ch/home.

Tiefere Kehricht-
gebühren 
Text: Urs Zumsteg

Die Aargauer Gemeinden sind gesetzlich 
dazu verpflichtet, die Gebühren für Abfal-

lentsorgung so festzulegen, dass die Kosten ge-
deckt sind. Es darf kein Gewinn daraus erwirt-
schaftet werden. Die Gemeinde Untersiggenthal 
hat dies im Entsorgungsreglement vom 1.4.1999, 
§ 38 (Kostendeckung) aufgenommen.

Die Abfallwirtschaft der Gemeinde 
Untersiggenthal hatte in den vergange-
nen Jahren die Investition für die Sanie-
rung / den Umbau des Entsorgungsplatzes 
an der Schulstrasse zu tragen. Diese ist nun 
abbezahlt, und die Kosten der KVA Turgi 
pro Tonne Kehrricht sind leicht gesunken. 
Dadurch ist es möglich, die Gebühren für 
die Graugutentsorgung zu senken. Ab 2019 
erhalten Sie an den üblichen Verkaufsstellen 
die Kehrrichtsäcke zu folgenden Preisen:  
Kehrrichtsäcke: 
17 l  – CHF 0.90 (ehem. 1.10)
35 l  – CHF 1.80 (ehem. 2.20)
60 l  – CHF 3.00 (ehem. 3.80)
110 l – CHF 5.30 (ehem. 6.60)
Bei den Einwohnerdiensten können Sie 
 G-Schlaufen 660 l für CHF 36 und 800 l für 
CHF 45 beziehen.
Die Sperrgut-Gebührenmarke wird mit neu 
CHF 6.00 ebenfalls günstiger.

Gemeinsame Ge-
werbeausstellung
Text: Therese Schneider, OK Mitglied UNDOB

Die beiden Gewerbevereine Unter- und 
Obersiggenthal führen unter dem Motto 

«Das Gewerbe im Siggenthal zeigt sich» die Ge-
werbeausstellung UNDOB durch. Diese findet 
vom 17. bis 19. Mai 2019 auf dem Gemeinde-
hausareal in Obersiggenthal statt. Weitere Infor-
mation werden wir der Öffentlichkeit Anfang 
2019 über verschiedene Kanäle publizieren. Bit-
te merken Sie sich das Datum bereits heute vor. 

Der WiFi Switch: Klein, aber oho!
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Veranstaltungskalender

NOVEMBER 2018

16. November 2018
Live im Chäller

Kulturkreis, Bierkeller

16./17. November 2018
Adventsmarkt 

WuGu und Dorfstrasse 40

17. November 2018
Firmspendung

Kath. Kirche Untersiggenthal

17./18. November 2018
Spaghettiplausch

SCS, Sporthalle Obersiggenthal

23.–25. November 2018
Turnervorstellung

STV – Aktive, MZH/DTH/Bier-
keller

25. November 2018
Abstimmungen 

Gemeindesaal, 9.00 - 10.00 Uhr 

29. November 2018
Einwohnergemeinde- 
versammlung

MZH, 19.30 Uhr

DEZEMBER 2018

1. Dezember 2018
Adventsfenster 

QV Bauhalde-Schiffmühle

1./2. Dezember 2018
Chlauscup

STV – Rhönradriege, DTH/MZH

2. Dezember 2018
Sonderausstellung

Ortsmuseum, 10.00 – 12.00 Uhr

9. Dezember 2018
Weihnachtsspiel 

Ref. Kirche

11. Dezember 2018
Weihnachtskonzert im 
Altersheim Sunnhalde 

Musikgesellschaft, 18.30 Uhr

15. Dezember 2018
Adventsfenster

QV Niederwies 

1 Million Sterne

Comitato Muliticulturale

Papiersammlung Schule 
Untersiggenthal

Gemeinde

22. Dezember 2018 –  
6. Januar 2019
Turnhallen geschlossen 

Schule, Weihnachtsferien

JANUAR 2019 

1. Januar 2019
Neujahrsapéro

QV Niederwies, Quartier

Neujahrsapéro

QV Breitenstein, Quartier

2. Januar 2019
Neujahrsapéro

Gemeindehaus, 17.00 Uhr

5. Januar 2019
Holdrio XVIII

Wasserschloss-Fäger, MZH

6. Januar 2019
Sonderausstellung

Ortsmuseum, 10.00 – 12.00 Uhr

12. Januar 2019
Fasnachtkleiderbörse

Pfarreizentrum, Gruppe ElKi

12./13. Januar 2019
Meisterschaftsrunde 

Ranger Hockey Club, DTH

18.–20. Januar 2019 und
25./26. Januar 2019
Theateraufführungen 

Dramatischer Verein, MZH

26. Januar 2019
Metzgete Wirtschaft

Männerchor, WuGu Dorfstrasse

FEBRUAR 2019

3. Februar 2019
Sonderausstellung

Ortsmuseum, 10.00 – 12.00 Uhr

10. Februar 2019
Abstimmungen 

Gemeindesaal, 9.00 - 10.00 Uhr 

23. Februar 2019
Papiersammlung MTV

Gemeinde

24. Februar 2019
Soiree

Kulturkreis, Aula

MÄRZ 2019 

1. März 2019
Maskenball

Räbefoniker/ Konfettifrässer, 
MZH/BK, 20.00 Uhr

2. März 2019
Fasnachtsumzug

Fluegeischter, Dorfstrasse, 
13.15 Uhr

Kinderball

Heidugger-Clique, MZH/BK, 
14.15 Uhr

3. März 2019
Sonderausstellung

Ortsmuseum, 10.00 – 12.00 Uhr

7. März 2019
Frühlingszauber-Apéro

Tagesstrukturen, ab 18.15 Uhr

10. März 2019
Schülerhandballturnier

SCS, Sporthalle OS

17. März 2019
Matinee

Kulturkreis, Aula

30. März 2019
Frühlingsmarkt und  
Velobörse 

Schulanlage, 9 – 11 Uhr

30./31. März 2019
Meisterschaftsrunde

Ranger Hockey Club, DTH
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